
V 82 Dienstag 1 Beilage zum Halle sche Tageblatt 1 April 1883
Stuttgart 8 April Das heute Vormittag aus

gegebene Bulletin besagt Der König hatte eine ruhigere
Nacht und schlief einige Stunden Der Katarrh ist be
sonders auf der linken Seite in Lösung begriffen

Oesterreich
Wien 8 April Gestern Abend fand bei dem deut

schen Botschafter Prinzen Reuß eine Theatervorstellung
statt an welcher Mitglieder der hervorragendsten adeligen
Familien Oesterreichs mitwirkten Sämmtliche in Wien
anwesenden Erzherzöge und Erzherzoginnen wohnten dem
glänzenden Feste bei

Italien
Rom 7 April Die gerichtliche Untersuchung zur

Feststellung des Thatbestandes über eine bei Moricone in
der Nähe von Passocorese stattgehabte Explosion ist im
Gange Die Ursache der Explosion ist noch nicht festge
stellt Wie es heißt soll die Katastrophe durch Unvor
sichtigkeit herbeigeführt worden sein indem ein Arbeiter mit
einem offenen Lichte sich in den Keller des betreffenden
Hauses in welchem Puloervorräthe lagen begab um Werk
zeuge zu holen Die Zahl der sämmtlich aus den Abruzzen
gebürtigen Arbeiter welche sich in dem Hause befanden
betrug 47 von diesen wurden 18 getödtet 24 verwundet
Das Haus gehörte dem Maire von Moricone Dieser
sowie der Ingenieur der Wasserleitung am Orte sind wegen
Fahrlässigkeit unter Anklage gestellt und vor den Unter
suchungsrichter geladen worden Von Rom wurden unter
Beihilfe der Gesellschaft vom Rothen Kreuz alle möglichen
Hilfsmittel an den Ort der Katastrophe gesandt Der
Kardinal Bilio zu dessen Diözese der Ort gehört traf
gestern dort ein und gestattete die Verwundeten in die
Kirchen zu bringen Die Behörden sind bemüht Hilfe zu
schaffen es ist bereits eine Sammlung für die Verunglückten
resp die Hinterbliebenen derselben eröffnet worven

Neapel 7 März Die ägyptischen Prinzen Hassan
und Hussein haben sich nach Alexaudrien eingeschifft

Spanien
Madrid 8 April Die Kammer hat eine neue

Eidesformel für die Parlameutsdeputirten angenommen
derzufolge dieselben den Eid leisten können mit den Worten
vor Gott oder aus Ehre

Belgien
Brüssel 8 April Wie die Chronique meldet

hat bei einem hiesigen Franzosen welcher nach der Explosion
von Ganshoren verschwunden war eine Haussuchung statt
gefunden Eine umfangreiche chiffrirte Korrespondenz soll
dabei entdeckt worden sein

England
London 7 April Sicherem Vernehmen nach ist

die Polizei davon verständigt worden daß eine weitere
Quantität Dynamit von Liverpool nach London abgesandt
worven sei Vor einigen Tagen wurde hier eine Höllen
maschine entdeckt

London 7 März Die Polizei glaubt daß White
head und andere in Haft genommene Personen an der Ex
plosion in Whitehall und anderen senischen Verbrechen be
theiligt find Die Polizei hat auch die Spur eines Man
nes entdeckt welcher zur Explosion in Whitehall Explosiv
stoffe von Birmingham nach London gebracht hat Man
vermuthet daß Whitehead und Andere zu der Verbindung
gehören welche der Mordthaten im Phönixpark beschuldigt
wird Von Polizeibeamten ist heute in London ein Indi
viduum Namens Kirton und gestern in Glasgow ein Indi
viduum Namens Gallochar verhastet worden In der Be
sorgniß daß die Fenier wegen der Verhaftung Whitehead s
einen Racheakt unternehmen könnten sind Truppen nach
Birmingham gesandt worden

Manchester 7 April Den Behörden sind Mit
theilungen zugegangen wonach Versuche das Stadthaus in
die Luft zu sprengen zu erwarten ständen in Folge dessen
ist die Zahl der zur Bewachung des Stadthauses aufgestell
ten Polizeiosfizianten verdoppelt worden

Türlei
Konstantinopel 7 April Die auf heute an

beraumt gewesene Konferenz in der Libanonfrage ist ver
schoben worden weil der russische Botschafter noch Instruk
tionen von seiner Regierung erwartet

Deutscher Reichstag

60 Sitzung Berlin 7 April
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung nach 11 Uhr

mit der Mittheilung über anderweit eingegangene Spenden für die
rheinischen Ueberschwemmten

Dann wird die zweite Berathung der Gewerbeordnung
sortgesetzt s 35 lautet nach dem Kommissionsantrage Die Er
theiluug von Tanz Turn und Schwimmunterricht als Gewerbe
sowie der Betrieb von Badeanstalten ist zu untersagen wenn That
sachen vorliegen welche die Unzuverlässtgkeit des Gewerbtreibenden in
Bezug aus diesen Gewerbebetrieb darthun Unter derselben Voraus
setzung sind zu untersagen Der Trödelhandel Handel mit gebrauch
ten Kleidern gebrauchten Betten oder gebrauchter Wäsche Kleinhandel
mit altem Memllgeräth Metallbruch oder dergl sowie der Klein
handel mit Garnabsällen oder Dräumeu von seide Wolle Baum
wolle oder Leinen und der Handel mit Dynamit und anderen
Sprengstoffen Dasselbe gilt von der gewerbsmäßigen Besorgung
fremder Rechtsangelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender
Geschäfte insbesondere der Abfassung der darauf bezüglichen schrift
lichen Aussähe von dem Geschäfte der gewerbsmäßigen Vermittelungs
agenten für Jmmobiliarverträge Darlehne und Heirathen von dem
Geschäfte eines Gesindevermiethers und Stellenvermittlers sowie von
dem Geschäfte eines Auktionators Denjenigen welche gewerbsmäßig
das Geschäft eines Auktionators betreiben ist es verboten Immobi
lien zu versteigern wenn sie nicht von den dazu befugten Staats
oder Kommunalbehörden oder Korporationen als solche angestellt
find Personen welche die in diesem Paragraphen bezeichneten Ge
werbe beginnen haben bei Eröffnung ihres Gewerbebetriebs der zu
ständigen Behörde hiervon Anzeige zu machen

Referent Dr Hartmann begründet eingehend vorstehende Be
stimmungen

Abg Munkel bekämpft dieselben nur die Konzession einer
Einschränkung des Handels mit Dynamit wolle er insofern machen
als dieser Handel demjenigen untersagt werden soll der wegen Zu
widerhandlung gegen die daraus bezüglichen Vorschriften bestraft

worden ist Die Bestimmung wegen des Hufbeschlags sei von der
anderen Seite durchgesetzt worden es sehe also gleich von Anfang
an etwas vom Pferdefuß heraus Man müsse nicht nur krankhaste
Erscheinungen im Gewerbewesen ins Auge fassen sondern auch die
gesunden damit dieselben nicht durch zu viel Polizeiarznei erst krank
gemacht werden Das bestehende Recht reiche völlig aus man brauche
das polizeiliche Ermessen nicht weiter zu vermehren und solle sich
auch hüten dasselbe ohne Noth zu erweitern

Abg v Köller Die bestehenden Bestimmungen der Gewerbe
ordnung gäben den Behörden keine Handhabe gegen die bei den in
Frage stehenden Gewerbebetrieben existirenden Mißbräuche vorzugehen
Daß diese Mißbräuche vorhanden seien sei auch von der liberalen
Presse anerkannt worden Das Volk könne mit Recht verlangen
gegen Auswüchse der Gewerbe der Wiukelkousulenten Vermittelungs
agenten c geschützt zu werden Die Mißverhältnisse seien schreiend
Wenn Sie sich hier zu helfen weigern so wird Ihnen im Lande
Niemand danken

Abg Dr Reichensperger Krefeld beantragt die Worte
sowie der Kleinhandel mit Garnabsällen oder Dräumeu von Seide

aus obigem Paragraph zu streichen und dasür folgende Bestimmung
anzunehmen Lumpensammlern Trödlern und Kleiderhändlern ist
der Ein und Verkauf von verarbeiteter Seide Seidenabfällen und
sogenannten Dränmen von Seide nur auf Grund einer besonderen
obrigkeitlichen Erlaubniß gestattet

Buudeskommissar Geh Rath Boedicker erachtet den An
trag Reichensperger für zuweitgehend und befürwortet sodann den
neuen Z 35

Abg vr B lnm plädirt im Allgemeinen für die Ausrechterhaltung
der bestehenden Bestimmungen der Gewerbeordnung Wer sich bei
spielsweise mit einem Heirathsvermittler einlasse habe auch die
Folgen zu tragen

Königl bayr Ministerialrath Hermann weist dagegen darauf
hin daß es sich hier um Gewerbtreibende handle denen ein großes
Vertrauen entgegengebracht werde

Abg Meibauer bekämpft den Kommissionsantrag und be
fürwortet die Aufrechterhaltung der bestehenden Bestimmungen

Abg Dr Windthorst ist gar nicht blind gegen die Bedenken
die einer Erweiterung des polizeilichen Ermessens entgegenstehen
Das Konzessionswesen sei am besten in die Hände der Selbstver
waltungsorgane zu legen Aber da eine einheitliche Gestaltung der
Selbstverwaltung in veu deutschen Staaten nicht existire und die
vorhandenen Uebelstände dringend der Abhülfe erheischten so sei er
gewillt die Polizei zuzulassen Wir wissen wohl daß wir die Macht
derer verstärken die uns versolgen ihre Hand wird schwerer auf
uns lasten Wir üben hier eine Resignation der allergrößten Art
Die Liberalen sollten nicht mit Vorkehrungsmaßregeln warten bis
das Dynamit explodire In London lasse man das Parlaments
gebäude jetzt auch durch Polizei bewachen Er verlange daß Spreng
stoffe nur von staatlich beaufsichtigten Stellen an Leute abgegeben
werden die nachweisen daß sie die Explosivstoffe zu ihrem Gewerbe
bedürfen Auf einen Zuruf erwidert Redner daß die Fenier nicht
blos aus Katholiken sondern auch aus Protestanten bestehen übrigens
sehe man aus den irischen Zuständen wohin es sühre wenn man
ein ganzes Land Jahrhunderte hindurch unter Druck halte

Bundeskommissar Geh Rath Boedicker dankt dem Vorredner
fü die Unterstützung die derselbe der Regierungsvorlage entgegen
bringe Die Regierung lege namentlich auf den s 35 großes Gewicht

Abg Richter Hagen Windthorst habe den Kulturkampf
ins Gefecht geführt Wenn er einen Racheakt gegen die Liberalen
ausüben wolle so möge er sich an die Liberalen halten Unter den
Gewerbetreibenden um die es sich hier handle seien ebensoviel
Katholiken wie Protestanten Die Rede Windthorst s die hier einiger
maßen unverständlich war werde von einem ganz anderen Manne
außerhalb des Hauses sehr gut verstanden werden Das Centrum
sei jetzt ein Gegenstand diplomatischer Verhandlungen So lange es
dem Kanzler zu Willen sei werde es angesehen sein Herr v Köller
habe auf die Heirathsvermittler hingewiesen außerhalb der Heiraths
bureaus würden mehr unglückliche Ehen geschlossen als innerhalb
dieser Bureaus Man sei doch konsequent und verstaatliche den
Bräutigam man lasse ihn nur Heirathen wenn er eine Garantie
sür seine Zuverlässigkeit gebe Das Dynamit hätte er gern ganz
aus der Gewerbenovelle sortgelassen weil er besondere gesetzliche
Regelung dieses Punktes wünsche Die Konzipienten seien gar nicht
zu entbehren denn unsere Rechtsanwälte verständen von der Ver
waltungsgesetzgebung sehr wenig

Abg Dr Windthorst Diese ganze schädliche Gesetzgebung
besonders auch die auf kirchlichem Gebiet stamme aus der liberalen
Aera Die Konservativen hätten damals Widerstand zu leisten ver
sucht Fünfzehn Millionen Katholiken seien in Deutschland durch die
Maigesetze geknechtet

Finanzminister Scholz Dem Lande gegenüber sei es unmög
lich die Reve Windthorst s unbeantwortet zu lassen Windthorst
habe ausgerufen daß 15 Millionen Katholiken geknechtet würden
daß die Katholiken in jeder Beziehung zurückgesetzt würden in der
Armee im Zivildienst c Dr Windthorst möge von der Richtigkeit
seiner Aeußerungen überzeugt sein objektiv sei dieselbe übertrieben
Bei der Abstimmung erhält der Paragraph nachstehende Fassung
Die Ertheilung von Tanz Turn und Schwimmunterricht als

Gewerbe sowie der Betrieb von Badeanstalten ist zu untersagen
wenn Thatsachen vorliegen welche die Unzuverlässigkeit des Gewerbe
treibenden in Bezug auf diesen Gewerbebetrieb darthun Unter der
selben Voraussetzung ist zu untersagen der Handel mit Dynamit und
anderen Sprengstoffen Der Handel mit gebrauchten Betten oder
gebrauchter Wäsche der Kleinhandel mit altem Metallgeräth oder
Metallbruch Trödel oder mit Garnabsällen oder Dräumen von
Seide Baumwolle Wolle oder Leinen kann demjenigen untersagt
werden welcher wegen aus Gewinnsucht begangener Vergehen oder
Verbrechen gegen das Eigenthum bestraft worden ist Das Geschäft
eines Gesindevermiethers und eines Stellenvermittlers kann demjenigen
untersagt werden welcher wegen aus Gewinnsucht begangener Vergehen
oder Verbrechen gegen das Eigenthum oder wegen Vergehen od Verbrechen
gegen die Sittlichkeit bestraft worden ist Denjenigen welche ge
werbsmäßig das Geschäft eines Auktionators betreiben ist es verboten
Immobilien zu versteigern wenn sie nicht von den dazu befugten
Staats oder Kommunalbehörden oder Korporationen dazu angestellt
sind Z 36 Personen welche die in diesem Paragraphen bezeich
neten Gewerbe beginnen haben bei Eröffnung ihres Gewerbebetriebes
der zuständigen Behörde hiervon Anzeige zu machen Diese Fassung
entspricht dem von den Abgg Blnm und Heydemann eingebrachten
Antrage Die einzelnen Absätze werden mit 1 Stimme Mehrheit
angenommen der ganze Paragraph gegen die Stimmen des Fort
schritts und der Sezession Nächste Sitzung Montag 12 Uhr Fort
setzung der heutigen Berathung

Locales
Halle den 9 April

9 lJm Bürgerverein für städtische Interessen
wurde am Sonnabend zunächst auf einen in der Presse er
schienenen Artikel Bezug genommen welcher meldete daß in
Halle wiederum einmal Wohnungsnoth in Sicht sei und
am Quartalswechsel 50 Familien obdachlos geblieben wären
Nach genauer Erkundigung welche der Herr Vorsitzende des
Vereins eingezogen hat waren jedoch nicht 50 sondern nur
30 Familien am 1 April c ohne Wohnung und zwar
vorwiegend solche Familien in denen der Mann sich der Sorge
für Frau und Kinder entzieht Von diesen 30 Familien
haben 25 nachträglich Obdach gefunden so daß jetzt nur noch
5 Familien ohne Unterkommen sind Im Hinblick auf die
für die Zukunft drohende Wohnungskalamität wurde der

Wunsch ausgesprochen daß die Herren Bauunternehmer bei
ihren Neubauten doch besonders auf Einrichtung kleiner
Wohnungen bedacht sein möchten Dementgegen wurde ge
sagt daß der Grund und Boden selbst im Hofraume zu
theuer sei um die Einrichtung von kleinen Logis zu ermög
lichen Außerdem würden von derartigen Leuten in der
Regel die Wohnungen sehr schlecht gehalten und seien viel
fach die Kinder an keine Ordnung gewöhnt so daß der Haus
herr nur Aerger und Verdruß von den betreffenden Miethern
habe Mehr als die Beschaffung einzelner kleiner Logis in
den Häusern empfehle sich das Errichten besonderer Straßen

mit kleinen Wohnungen wie es augenblicklich Herr Bau
meister Loest im Sinne habe Merseburger Straße Be
merkenswerth sei es daß eine ganze Anzahl Hallenser es
vorgezogen habe in Giebichenstein ihr Domizil aufzuschlagen

denn dort gebe es für das gleiche Geld mindestens einen
Wohnungsraum mehr als in der Stadt Dazu komme
daß durch die Errichtung einer Bürgerschule in Giebichen
stein auch den besseren Ständen Rechnung getragen wor
den sei Hierauf kam die Friedhofsangelegenheit
zur Sprache Der Friedhof vor dem Steinthore reicht voraus
sichtlich nur bis Ende 1884 und ist daher die Beschaffung
eines neuen Friedhofes in Kürze nöthig Anfangs hatte man
das Terrain in der Nähe des alten Wasserthurmes dafür in
Aussicht genommen doch befindet sich dort einestheils zu viel
Grundwasser anderntheils bereitet das für die ganze dortige
Gegend von der Braunkohlen Aktien Gesellschaft erworbene
Nutzungsrecht noch besondere Schwierigkeiten Die Erwerbung
des Exercierplatzes ist zu theuer und das Belegen des Roß
platzes aus dem Grunde nicht opportun weil dann die Stadt
Halle nicht einen einzigen Platz mehr hätte auf welchem
Märkte Schaustellungen Turnerversammlungen Feuerwehr
exercitien c c abgehalten werden könnten Jetzt geht man
mit dem Plane um für die Südstadt einen neuen Gottes
acker zu erwerben und den Friedhof vor dem Steinthore neu
zu belegen Letzteres geschieht in den verschiedensten Städten
und zwar nicht selten schon nach 20 25 Jahren Unser
Friedhof wurde aber bereits vor 36 Jahren schon in Benutzung
genommen so daß gegen eine Neubelegung kaum etwas ein
zuwenden sein dürfte Erfahrungsmäßig wurden in den
letzten Dezennien je 10 11 Morgen Begräbnißacker ver
braucht Mit der Anlage des Südstadt Gottesackers gedenkt
man über den Böllberger Mühlrain hinweg zu gehen da
durch den neuen Bebauungsplan die Friedhofsfrage sehr
schwierig geworden und nahegelegenes Terrain nur zu hohen
Preisen zu haben ist auch zeigen die Anwohner eine gewisse
Abneigung gegen die Nähe eines Friedhofs Letzteres wohl
nicht ganz mit Recht denn erfahrungsmäßig ist in der Folge
die Anwohnerschaft eines Friedhofes mit dem Blick auf
blühende Sträucher und Laubbäume günstiger gestellt als die
Hausbesitzer deren Grundstücke in srequenten Straßen liegen
Auch aus sanitären Gründen dürfte der Anlage eines Be
gräbnißplatzes in der Nähe der Stadt nichts entgegenstehen
Hinsichtlich des Projektes den Friedhof so ungemein weit in
den Süden der Stadt zu verlegen wurde geäußert daß der
Weg bis dorthin sicher eben so weit ist als derjenige von
der Stadt bis zu dem Terrain welches über dem Weinberge
zur Rechten liegt Der Grund und Boden ist dort vielleicht
halb so billig zu haben wie im Süden und die dort herr
schende Ruhe würde ganz und gar dem Charakter eines
Friedhofs entsprechen Hierauf wurde der Bauplan der
höheren Töchterschule erörtert Der Bau wird in Huf
eisenform dreistöckig ausgeführt so daß im Griff sich in jeder
Etage ein großer Saal Turn Zeichensaal und Aula und
rechts wie links ein Treppenhaus befindet Die beiden
Längsseiten deren Korridore sich an der äußeren Wandfläche

hinziehen bieten je für drei Klassen in jeder Etage also
zusammen für 18 Klassen dreistöckig Raum Die Aborte
werden in den Stollen des Hufeisens angebracht werden Der
Hof der Schule umfaßt 700 Quadratmeter Bezüglich der
Uebernahme des Inventars der Haym schen Schule wurde
erwähnt daß die Subsellien zc kaum mehr als Brennholz
werth haben dürften Der Ausstich des Bassins in
den Pulverweiden ist auf 8000 Kubikmeter ca 6000 Fuhren
Erde berechnet welche zur Erhöhung der Wege benutzt wer

den soll Das Fiebiger Denkmal Obelisk mit Me
daillon soll nun auf der Würfelwiese gegenüber der Brücke
aufgestellt werden und wird es sich wohl empfehlen wenn
dasselbe so plazirt wird daß es bei einer späteren Verbrei
terung der Brücke und Erweiterung des Fußweges zu einer
Fahrstraße nicht versetzt zu werden braucht Zur Mit
theilung kam ferner daß bei völliger Invalidität eines
Feuerwehrmannes 600 bei Halbinvalidität 300
und bei den Offizieren das doppelte dieser Summe Pension
gezahlt werden soll und wurden allseitig diese Ansprüche als
recht bescheiden erkannt da die Feuerwehr in ihrer Berufs
thätigkeit fast stets in Lebensgefahr schwebt Schluß der
Sitzung i/z 12 Uhr

Der freikonservative Provinzial Vereinj
hielt gestern Nachmittag von 4 Uhr ab unter dem Vorsitz

des Herrn Dr Mr Ernst Meier im Saale des Hotel
Hamburg eine Versammlung ab welche von ca 50 Per

sonen besucht war Auf der Tagesordnung stand ein Vor
trag des Abgeordneten für Langensalza Weißensee Mühlhausen
Geheimen Regierungs Rath Herrn Freiherrn von Zedlitz
und Neukirch über den bisherigen Verlauf der Landtags
Verhandlungen insbesondere über die Steuerfrage Nachdem

der Herr Vortragende nach einigen einleitenden Worten zu
nächst seiner Befriedigung darüber Ausdruck gegeben daß
nach dem Zurücktritt Eugen Richters von der Leitung der
Fortschrittspartei ein gemäßigterer Ton in den Verhandlungen
des Landtages Platz gegriffen vertheidigte er mit Nachdruck
die durch die Fülle der zu bewältigenden Arbeit unumgäng
liche Nothwendigkeit des Zusammentagens des Reichs und
Landtages Den Haupttheil seines Vortrages gliederte Red
ner conform der Gruppirung der materiellen Aufgaben des
Landtags überhaupt in zwei Gruppen Die Berathung des



Etats und die gesetzgeberische Thätigkeit des Landtags und
besprach jede derselben in mehr oder weniger eingehender
Ausführung Mit vielem Beifall nahm die Versammlung
den Passus seiner Rede auf in welchem er für die gelegent
lich der Kultusetatsdebatten von orthodoxer Seite angegriffene
Lehrfreiheit und die Freiheit des studentischen Lebens ein
trat Bezüglich der Volksschulfragen erklärte er daß die
Volksschullehrer die Erfüllung ihrer berechtigten Wünsche nur
von der Partei zu erwarten hätten welche die Mittel zur
Befriedigung derselben zu beschaffen strebe In rascher Folge
verbreitete sich Redner weiter über Hundesteuergesetz Ver
waltungsreform Subhastationsordnung und verweilte gegen
Schluß seines Vortrages bei den bis jetzt auf dem Gebiete
der Steuerreform erzielten Resultaten Nachdem die Ver
sammlung dem Redner durch Erheben von den Plätzen ihren
Dank ausgesprochen hatte schloß die Sitzung gegen 6 Uhr

Abends
sDelegirten Versammlung des Deutschen

Kriegerbundes Die diesjährige erste Delegirten Ver
sammlung des Bezirks 17a des deutschen Kriegerbundes fand
gestern Mittag in Freybergs Gartenlokal statt Herr Gene
ral v Cöthen Ehrenpräsident des Bezirks sowie Herr
Oberst v Marschall und Herr Premierlieutenant Professor
vr Schum wohnten der Versammlung bei Der Borsitzende
Herr Trautmann eröffnete die Versammlung nach Eintritt
des Herrn General v Cöthen und ertheilte diesem zunächst
das Wort Herr General v Cöthen ermähnte die Anwesen
den als alte Soldaten recht fest zusammen zu halten und
brachte ein Hoch aus auf das Hohenzollerngeschlecht speziell
auf den Kaiser Der Vorsitzende theilte nun den Geschäfts
bericht des Bezirks 17a aus dem verflossenen Jahre mit
wonach dieser Bezirk sich aus 52 Vereinen zusammensetze
die in und in der Nähe von Halle wohnend aus 3496 Mit
glieder beständen Zum Delegirten des Abgeordnetentags
des deutschen Kriegerbundes zum 12 Mai c wurde Herr
Premierlieutmant Professor vr Schum durch Akklamation
gewählt welcher seinerseits die Wahl tankend annahm und
besonders betonte daß er auch dahin wirken wolle die
Kriegervereine des Südens zu unserm Verbände zu ziehen
Anträge zur Tagesordnung für den Delegirtentag in Görlitz wur
den eingebracht von Herrn Generalagenren C Lange von
dem Krieger Verein Halle a/S und dem Vorsitzenden Traut
mann welche durch Be chluß dem Bunde überwiesen wurden
Der ganze Bezirk wird bei dem diesjährigen Kaisermanöver
durch Herrn General v Cöthen dem deutschen Kaiser vorge
führt werden Herrn General v Cöthen und Herrn Oberst
v Marschall wurde ein für ihr reges Interesse an dem
Kriegervereinswesen ein Hurrah gebracht worauf beide Herren
auf die Kameradschaft und die Einigkeit der Kriegersache
toasteten Um 2 Uhr wurde die Versammlung geschlossen

sWohlthätigkeits Ausführung j Das am
5 April von uns im Kronprinz abgehaltene Concert nebst
Theaterausführung zum Besten der hiesigen Ferienkolonie hat
eine Brutto Einnahme von 310 50 H ergeben Da
sämmtliche Unkosten von unserer Vereinskasse bestritten sind
so ist diese Summe heute dem Herrn Professor vi Kohl
schütter zur demnächstigen Verwendung übersandt worden

Stadt Theater
Halle den 9 April

Die gestrige Aufführung des Freischütz hatte wie
zumal am Sonntag nicht anders zu erwarten war das
Haus wieder bis zum letzten Platze gefüllt Die herrliche
Ouvertüre wurde von der Halle fchen Stadtkapelle unter
Leitung des Herrn Kapellmeister Graben st ein recht exakt
und mit guter Nuancirung gespielt Der Composition der
Oper wird jeder Musikkenner wie Musikliebhaber gleich volle
Anerkennung zollen die keuschen zarten und innigen Melo
dieen legen sich einschmeichelnd und bestrickend um das Herz
Die Handlung freilich hält mit den herrschenden Anforderun
gen an ein dramatisches Gebilde resp mit der gegenwärtigen
Geschmacksrichtung keinen Schritt Der ganze Samielspuk
mit Freikugelschuß und Freikugelgießen sammt wilder Jagd
nöthigt uns nur noch ein überlegenes und behagliches Lächeln
ab während er unsern wackeren Altvordern zur Zeit seiner
ersten Erscheinung ein Gruseln verursachte und die Gänsehaut
hervortreten ließ Mit solch frommem Schauer vermögen
wir heutzutage in diese Species von Poseidons Fichtenhain
nicht mehr einzutreten Was die Aufführung selbst anbelangt
so hätten wir bei den Chören namentlich bei den Herren
chören mehrfach eine größere Korrektheit und Präcision beim
Einsatz gewünscht Einzelne der Sänger huldigten wahrscheinlich
auch dem Grundsatze daß Eile nichts Gutes bringe und
ließen daher die Anderen um einen Schritt vorausmarschiren
um sie dann im Geschwindschritt einzuholen Dieselben be
dachten dabei eben nicht daß die Moltke sche Taktik Getrennt
marschiren vereint schlagen sich nur auf militärische Evo
lutionen anwenden läßt Hoffentlich sind sie sich dessen bei
der nächsten Aufführung besser bewußt Die Tonreinheit
hielt sich im Großen und Ganzen intakt und nur einzelne
kleine Sünden machten sich ab und zu einmal bemerklich
Bezüglich der Einzelleistungen können wir uns kurz fassen
Frl Hochfeld ließ als Agathe ihr herrliches Organ in
allen Registern zu voller Schönheit sich entfalten und riß
dadurch ihr Auditorium zu lebhaftem Applaus fort Weniger
ansprechend war ihre schauspielerische Leistung Dieselbe verrieth
zu wenig Innerlichkeit zu wenig Tiefe und Wärme der Empfin
dung zu wenig Hingebung an die Sache Ihrem so sehnsüchtig
erwarteten Max gegenüber verhielt sie sich bei seinem endlichen
Erscheinen ohne jedes Zeichen von freudiger Erregtheit sogar
im Gegentheil kühl bis ans Herz hinan mit einem apatischen ja
beinahe antipathischen Gesichtsausdruck Wir geben ja gern
zu daß dieser Max nicht im Stande sein mochte ihr sonder
lich heiße Gefühle einzuflößen aber auf der Bühne gilt es
immerhin wenigstens den Schein zu retten Auch an ihren
natürlichen dunklen Haarschmuck mußten wir uns erst ge
wöhnen denn bis jetzt haben wir und zwar auf den be
deutendsten Bühnen die Agathe den Typus einer deut
schen Jägerbraut immer nur in blonder Lockenzier gesehen
Doch das thäte schließlich noch am wenigsten zur Sache denn

auch mit einem schwarzen Scheitel kann man ja reizend
sein wenn man nur will So aber war zu viel Schablone
und zu wenig pulsirendes eigenes Leben in dem Spiel dieser
Agathe Die Soubrette Frl Hartmann die das Aennchen
gab ist eine allerliebste Bühnenerscheinung voll Frische und
Munterkeit und von gefälligen Bewegungen die sie auch sehr
geschickt in vortheilhafteste Beleuchtung zu rücken weiß Wenn
die Dame nur noch so liebenswürdig sein wollte das bei
jedem Tone ihrer hübschen Stimme sich in widerwärtigster
Weise geltend machende Tremoliren bei Seite zu lassen so
würde sie ein Resultat erzielen oonuns 11 laut denn an An
muth und Schalkhaftigkeit des Vortrags fehlt es ihr keines
wegs So aber ward ihre Gefammtleistung durch diesen
auffälligen Uebelstand wesentlich beeinträchtigt Herr
v Sch mädel war gesanglich wie schauspielerisch ein ganz
famoser Caspar er verstand es diesen finsteren Gesellen
namentlich durch sein gewandtes und temperamentvolles Spiel
zu einer wenn auch nicht anziehenden das ist eben so Ixso
unmöglich so doch interessanten Figur zu gestalten Sehr
gut namentlich in Maske und Spiel war der Kilian des
Herrn Zimmermann derselbe schien durch sein Exterieur
schon für diese Rolle wie prädestinirt zu sein wenngleich seine
Stimme in der tieferen Lage mehr Schmalz wie Schmelz
aufwies Herr Forter der Oberförster hat kein unübles
Organ nur muß er sich besonders vor dem Detoniren in
Acht nehmen ganz abgesehen davon daß auch er ein starker
Anhänger des fatalen Tremolo ist Die übrigen thaten nach
Kräften zum Gelingen des Ganzen ihre Schuldigkeit Zum
Schluß wollen wir nicht verfehlen auf die morgende Auf
führung von Beethoven s köstlichem Fidelio noch be
sonders aufmerksam zu machen

Provinzielles
x Nordhauseu 4 April Der Rettungsverein feierte

vorgestern im Beisein der Spitzen städtischer Behörden das
Fest seines 50jährigen Bestehens Der Zimmergesell Patze
aus Rüdigsdorf kam gestern Mittag in der hiesigen Tapeten
fabrik dadurch zu Tode daß er beim Einziehen eines Balkens
in die Transmission der im Gange befindlichen Maschine
gerieth Er konnte nur schrecklich verstümmelt und todt
daraus befreit werden Verflossene Nacht 12 Uhr wurde
unsere Stadt durch Feuerlärm allarmirt Es ist das Gut
des Oekonomen Theißmann in Osterrode bei Neustadt unterm
Hohnstein Prov Hannover niedergebrannt

Nordhausen 5 April Das Auswanderungsfieber
nach Amerika hat hier seit zwei Jahren außerordentlich stark
um sich gegriffen In jeder Woche fast namentlich Mon
tags kann man eine Anzahl Leute mit der Südharzbahn
abreisen sehen Am vergangenen Montag früh 6 Uhr ist
u A auch der Schuhmachermstr C Becker mit Frau und
3 Kindern heimlich ausgerückt und hat nachdem er 150
Hausmiethe aus seinem Hause Tags vorher am 1 April
einkafsirt das stark verschuldete Haus zur Disposition der
zahlreichen Gläubiger gestellt von denen viele das Nachsehen
haben werden

Weißenfels Daß der Schnee auf dem Franken
und Thüringerwalde in Folge der eingetretenen wärmeren
Witterung rascher ins Schmelzen gekommen ist beweist das
stetige Wachsen unserer Saale die seit vorgestern um 1
Fuß gestiegen ist Wenn nicht plötzlich eintretender Regen
die Schneemassen in rascheren Fluß bringt haben wir in
diesem Frühjahr Hochwasser wohl nicht zu fürchten

Lützen 3 April Die hiesige Polizeiverwaltung
hat diejenigen Geschäftsleute welche kürzlich bekannt machten
daß fortan ihre Verkaufslokale an den Nachmittagen der
Sonn und Feiertage wieder geöffnet seien der Eingang
zu denselben aber mit Rücksicht auf die Sonntagsruhe
durch die Hausthür stattfinde mit je 1 Mark Strafe
belegt

Eis leben Dem hiesigen königlichen Gymnasium
winkt eine reiche Erbschaft Dem Vernehmen nach hat
die Familie Eller Eberstein die Bestimmungen einer ihr
im Jahre 1828 zugefallenen Erbschaft nicht erfüllt und so
soll gegen sie eine Anklage angestrengt werden von deren
Ausfalle eventuell dem Eislebener Gymnasium das Gut
Mohrurigen und dem Sangerhäuser Gymnasium das in
Brücken zufallen wird

Meufch au Am letzten Donnerstag wurde die Fa
milie des Oekonomen Schulze Hierselbst durch den plötz
lichen Tod ihres Sohnes welcher sich am selben Tage der
Militär Ersatzkommission stellen wollte in tiefe Trauer
versetzt Bei Gelegenheit des Tchlachtefestes am Mittwoch
war von mehreren jungen Leuten unter diesen der Oben
genannte mit einem Pferde oas sich sonst immer sehr
fromm gezeigt halte Scherz getrieben worden und erreichte
dieser erst ein Ende nachdem das Pferd dem jungen
Schulze durch Hintenauslegen mit solcher Kraft vor den
Unterleib trat daß dieser in Folge der erlittenen Verletzung
am folgenden Tage verstarb

Merseburg 6 April Unter großer Betheiligung
der Gemeindemitglieder fand am Montag in dem benach
barten Ammendorf die feierliche Einweihung und der Auf
zug der neuen Glocken statt welche die Gießerei von Ge
brüder Ulrich in Laucha für die dortige Kirche geliefert
hat Dieselben sind wie die Inschrift auf der größeren
besagt aus Mitteln der Gemeinde Ammendorf und durch
fromme Beisteuer freundlicher Gönner gestiftet Der Aus
zug auf den Thurm ging schnell und glücklich von statten

Bitterfeld 3 April Einen jähen Tod fand gestern
früh der Pastor Kessel in Pouch als er den zweiten
Lehrer in Friedersdorf in sein Amt einführen wollte Im
Schulhause angelangt wurde derselbe unwohl anscheinend
aber nur leicht Er begab sich um sich zu erholen auf den
Hof kehrte aber nicht wieder und beim Nachsehen fand man
den würdigen Geistlichen todt vor ein Schlaganfall halte
seinem Leben ein schnelles Ziel gesetzt

Delitzsch 5 April Von einem traurigen Schicksal
ist der aus hiesiger Stadt gebürtige 2 Jahr alte Lehrer
B betroffen worden Derselbe war bisher in Voigtstedt
angestellt und ist erst vor wenigen Tagen nach Eisleben

versetzt worden Als nun am vorigen Montag seine Amts
einführung stattfinden sollte blieb der sonst so gewissenhafte
junge Mann ohne Entschuldigung aus Angestellte Recher
chen ergaben daß B seit gestern Abend nicht nach Hauje
gekommen war Da sollte endlich ein an den Rektor der
betreffenden Schule adressirter Brief das
schwinden des jungen Lehrers lösen B schrieb in demselben
daß er nicht mehr die Kraft in sich sühle sein Anu weiter
zu verwalten er suche deshalb Heilung in einer Irrenanstalt
Zu gleicher Zeit hatte auch seine hier lebende Mutter
einen Brief erhallen der leider nur zu sehr Zeugniß von
der Geistesstörung ihres unglücklichen Sohnes gab Trotz
dem beide Briefe in Schkeud tz aufgegeben sind hat B sich
nicht in das daselbst befindliche Irrenhaus begeben sondern
ist bis jetzt spurlos verschwunden Seine unglücklichen An
gehörigen befürchten daher das Schlimmste

Schöne5eck,4 April Gestern Mittag hatte die Frau
des Zimmermums B ihr nahezu zweijähriges Töchterchen
schlafend in der Wiege zurückgelassen um in der Küche ein
wenig Wäsche zu waschen Der außergewöhnlich lange Schlaf
des Kindes veranlaßte die Mutter nach demselben zu sehen
und da fand sie es zwischen Wiege und dem nche stehenden
Bett hängend todt vor Die angewandten Belebungsver
suche sind leider ohne Erfolg gewesen Dienstag Mittag
flog eine Gewehrkugel durch eme Fensterscheibe des Rach
hauses in das Magrstratsbüreau und hätte hier leicht einen
Beamten verletzen können Der leichtsinnige oder vorsätzliche
Thäter ist noch nicht ermittelt

Eilen bürg In der Weinbergerstraße spielte am
Dienstag Nachmittag mit anderen Kindern der Knabe Wil
helm Fritzsche Sohn eines Maurers als ein Wagen in
schnellerem Tempo vorbeifuhr Wie man sagt versuchte der
9jährige Knabe vor den Pferden über den Weg zu laufen
fiel jedoch und das Geschirr fuhr über ihn weg Außerdem
daß das Rad über den Kopf ging erhielt das Kind noch
einen Schlag vom Pferde so daß es kurze Zeit darauf
verschied

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 3 April Der Fremdenzufluß aus Anlaß

der gestern hier bei günstigem Wetter begonnenen Ostermesse
war bereits am vorgestrigen Tage ein erheblich starker allein
auf der Magdeburger Bahn trafen nahe an 11,000 Personen
ein und mit mehr als 50,000 Personen ist die Gesammt
frequenz keineswegs zu hoch beziffert

Köthen 3 April Ein Unfug wie er gewiß nur
selten vorkommt verübte vor einiger Zeit ein I2jähriger
Knabe aus hiesiger Stadt Um das Maschinenpersonal zu
beunruhigen und die Züge zum Stehen zu bringen legte
der Knabe bei der Ein und Ausfahrt derselben nach und
vor Station Köthen in einiger Entfernung von dem hncm
braufenden Zuge seinen Kopf auf die Schienen Wenn das
Haltesignal gegeben und der Zug zum Stehen gebracht war
oder eine geringere Fahrgeschwindigkeit angenommen hatte
ergriff der Schlingel die Flucht um dasselbe Manöver beim
nächsten Zuge zu wiederholen Längere Zeit blieb er uner
mittelt bis es gelang ihn auf frischer That zu ertappen
jetzt sieht er seiner Bestrafung entgegen

Coburg Hier wurde am Dienstag voriger Woche
ein Bauersmann aus dem Orte Roth von einem Waldauf
seher der ihn bei einem Holzdiebstahle betraf erschossen
da er dem Rufe des Aufsehers stehen zu bleiben nicht
Folge leistete sondern zu entfliehen versuchte Die Unter
suchung ist eingeleitet Der Waldwärter ist einstweilen
verhaftet worden

Sondershausen 4 April Die Nachrichten aus
den vom Nothstande betroffenen Waldortschaften des Bezirks

Gehren lauten wieder tröstlicher soweit sie die Linderung
der augenblicklichen Noth melden Die Regierung sowohl
wie die Privatwohlthätigkeit sind bemüht gewesen der wei
teren Ausbreitung des Nothstandes Einhalt zu thun und
noch immer fließen die Liebesspenden reichlich Die Staats
regierung läßt es sich auch angelegen sein die Ursachen ces
Nothstandes zu beseitigen indem sie den armen Wald
bewohnern welche durch Mißernten im vorigen Jahre an
den Bettelstab gebracht worden sind durch Wegebauten u s,w
neue Nahrungsquellen erschließt

Vermischtes
sDer Reise Altar des Kaisers von Oester

reich j Auf allen größeren Reisen des Kaisers von Oester
reich bei welchen ein Hosburg Kaplan in der Suite des
Monarchen sich befindet wird auch der Reise Altar des Kai
sers mitgenommen Der Altar hat seine Geschichte Er
stammt wie das Fremdenblatt berichtet aus den Zeiten
Kaiser Rudolfs II er begleitete in den Türkenkriegen Kai
ser Josef II und in neuerer Zeit den Bruder des Kaisers
von Oesterreich Ferdinand Max auf seiner Reise nach
Mexiko Der Altar besteht aus einer mit Eisen stark be
schlagenen länglichen Holzkiste deren Deckel im aufgeschlage
nen Zustande ein älteres Gemälde das Abendmahl Christi
vorstellend darbietet Die beiden Seitentheile werden um
dem Altare die nöthige Länge zu geben aufgeschlagen und
vier in den Boden der Kiste eingesenkte Füße herabgelassen
der konsekrirte Altarstein wird sodann in die Mitte der
Mensa gestellt die vorgeschriebenen drei Tücher darauf ge
legt und Kreuz und Kerzen angebracht Dieser Reise Altar
wurde von Kaiser Franz Josef auch auf seiner Reise nach
dem heiligen Lande 1869 und zur Suezkanal Eröffnung
mitgenommen Der Neisekaplan und Historiograph vr Beva
Dudik las an diesem Altare auf offener See die heilige
Messe

sAus der Kinderwelts Töchterchen Mama
Du hast ein paar weiße Haare wovon kommt denn das

Mama Das kommt davon wenn die Kinder den
Eltern Verdruß machen Mariechen davon bekommt man
weiße Haare Töchterchen Na dann hast Du aber
der Großmama sehr viel Verdruß gemacht der ihre Haare
sind ja alle weiß l

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Halle



Bekanntmach
Unter Bezugnahme auf den Z 24 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September

1879 wird hiermit auf Grund der Vorschläge der Trottoir Kommission und nach Ein
holung des Einverständnisses des hiesigen Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
bis zum 1 Juli d I in nachstehenden Straßen resp Straßentheilen

1 aus beiden Seiten der zwischen Wucherers und Sophienstraße
belesenen Strecke der Wilhelmstraße

2 aus der Westseite der Wuchererstratze zwischen Steinthor
nnd Mühlweg

3 aus beiden Seiten des zwischen Wucherer und Bernburger
straße belegeueu Theiles des Mühlweges

4 aus beide Seiten der Friedrichstraße ans der Strecke von
der Wilhelmstraße bis zur Karlstraße

5 aus beiden Seiten der Bockshörner
6 ans beiden Seiten der Leitergasse
7 ans beiden Seiten des Karzerplans
8 aus beiden Seiten der Wörmlitzerstraße vom Rannischen

Thor aufwärts bis zur Ludwigstraße
9 auf der Dstseite des zwischen der Schwarzen Brücke nnd der

Schifferbrücke belegenen Straßentheils An der Schwemme
1V ans jder Mordseite der Lindenstraße zwischen Blücherstraße

und der Mersebnrgerstraße
11 vordem Grünen Kose von dem Grundstück Steinthor Nr 13

bis zur Berlinerstraße
12 aus beiden Seiten der Landwehrstraße zwischen Lindenstraße

nnd Königstraße I
13 ans beiden SeitenZ der großen Steinstraße zwischen Klein

schmieden nnd Alter Promenade

Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenst an daß ich mit heutigem Tage
in meimr Droguen und Farbewaarenhandlung Schmeerstratze 24 bei jedem Bar
verkäufe im Detailgeschäft fünf Prozent Rabatt in Rabatt Scheinen vergüten werde

vorm FFttu/Handels Mitglied der Rabatt Spar Anstalt Halle a/S
Ich beehre mich einem hochgeehrten Publikum hierdurch anzuzeigen daß ich vom heu

tigen Datum ab in meiner Flaschenbier c Handlung bei jedem Baarverlans im Detail
geschäft 5 /o Rabatt in Rabatt Scheinen vergüte

alter Markt 4
Handels Mitglied der Rabatt Spar Anstalt Halle a/S

14 aus beide Seiten der Franckenstraße
15 ans beiden Seiten der Oberglanchaerstraße aus der Strecke

vom Hospital bis zum Siechenhause
16 aus der Südseite der Lindenstraße von der Südstraße bis

zur Thnrmstraße einschließlich des Walles
die Regulirung der Bürgersteige soweit dieselbe im Einzelnen noch nicht ausgeführt fein
sollte nach Maßgabe der nachfolgenden Grundsätze bewirkt werden muß

a die Bürgersteige sind durchweg mit Ausnahme des unter 16 genannten Walles
der Lindenstraße mit Granitbordschwellen einzufassen und im Uebrigen mit
Granitplatten und Mosaikpflaster zu belegen der gedachte Wall dagegen ist nur
mit Mosaikpflaster zu befestigen

b die zu verwendenden Bordschwellen müssen eine Höhe von 0,25 m und eine
Breite von oben 0,35 m und unten 0,40 m haben

e die Granit Trottoirplatten sind hart an die Bordschwellen und in derjenigen
Breite zu verlegen welche laut dem im Stadtbanamte ausliegenden Plane für
jede einzelne Straße resp Straßenstrecke festgesetzt ist

ä der zwischen dem Plattenbelag und der Grundstücksgrenze verbleibende Theil des
Bürgersteiges ist mit guten Mosaiksteinen zu pflastern Für die Brette und
Lage des Mosaikpflasters auf dem Lindenwall sind die Bestimmungen des unter
voriger Nummer angeführten Planes maßgebend

s die Pflasterung der Bürgersteige vor den Thoremfahrten ist nach Wahl der
Adjacenten entweder mit Eislebener Schlackensteinen oder mit Porphhr Reihen
steinen I Qualität mit geschlossenen Fugen auszuführen

In Folge dessen werden unter Hinweis auf die Bestimmungen des Z 20 der
Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 die Besitzer der an den vorbenannten
Straßen resp Straßenstrecken angrenzenden Grundstücke hiermit aufgefordert ungesäumt
für die Neubelegung bezw für die Veränderung des Bürgersteigs in der vorbezeichneten
Weise zu sorgen und sich wegen Ausführung resp Beschaffung des erforderlichen Materials
mit dem Beauftragten der städtischen Trottoir Kommission Herrn Stadtverordneten Kauf
mann Wächter in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung der geforderten Trottoirifirnngsarbeiten
nicht bis zum 1 Juli d I bewirkt haben so werden solche im Wege des administrativen
Zwangsverfahrens nach vorheriger event exekutorischer Beitreibung der entstehenden
Kosten zur Ausführung gelangen

Halle a S den 4 April 1883 Die Polizei Verwaltung
Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten

für arme Kranke
wird in nächster Zeit stattfinden und bitten wir etwaige Gaben für denselben bis zum
25 April an die Unterzeichneten abzugeben wo auch Geldbeiträge jederzeit entgegen genom

men werden
Der Verein hat im vergangenen Jahre dem Diakonissenhause der Augenheüanstalt

des Herrn Prof Dr Gräfe und der Chirurgischen Klinik 30 Kranke übergeben und diese
1121 Pflegetage unterhalten Die meisten der Patienten konnten vollständig hergestellt zu
ihrem Berufe und zu ihrer Familie zurückkehren

Indem wir für die Beihülfe danken die dem Verein bisher zu Theil geworden ist
bitten wir zugleich denselben ferner in der Ausübung seiner Aufgabe durch Beiträge an
Geld und Verkaufsgegenständen sowie durch Einkäufe auf dem bevorstehenden Bazar
unterstützen zu wollen

Der Vorstand
Lina Mühlmann Johanna von Kaltenborn Emmy Bethcke

Friederike Giesebrecht

Arnold
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Konkursverfahren
Ueber den Nachlaß des am 31 März

1883 verstorbenen Kaufmanns Friedrich
Hermann Keil in Halle a/S wird heute
am 6 April 1883 Mittags 12 hr

das Konkursverfahren eröffnet

Der Inspektor I Ed Peuschel zu
Halle a/S Klausthorvorstadt 11 wird zum
Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen find bis zum

17 Mai 1883
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausfchuffes und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 5 Mai 1883 Vorm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf

den 29 Mai 1883 Vorm S Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zim

mer Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflicht
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
pruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

17 Mai 1883
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

s Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

gr Ulrichftratze 27
Mehrere Fuhren Siigespiihne sind billig

abzugeben Steinweg 13 part

Zi tA lvallen

Mittwoch den 11 d Nachm 2 Uhr
versteigere ich Graseweg 21 wegen Wegzug

1 Sopha Kleiderschränke Kommoden Bett
stellen 3 Matratzen Federbetten eine
Parthie neue Sonnen und Regenschirme
und vieles Andere mehr
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Ein Hans Vm
ten solid gebaut in angenehmer freier Lage
und für 1 oder 2 Familien passend wird zu
kaufen gesucht Unterhändler verbeten

Adressen unter P W 404 in der Exp
d B niederzulegen

Für
Lederfabrikanten und Lederconsnmenten
empfehle ich meine mit Dampf betriebene
Pendelwalze Gläser fches System und Loh
Mühle zur Benutzung

XrK kinS
Fischerplan 4

Koscher Ochsenfleisch
kleine Klausstraße 7 Jnlins Hehler
Wäsche wird angenommen in und außer

dem Hause auch Familienwäsche
Fleischergasse 39 Hof

wp, s Auf dem Platze an s
der Moritzbrücke

WMZG s weltberühmte
mechau NustausBellllUg

Reise um die Erde
in drei Serie eingetheilt

Die I Serie mit 50 Ansichten ist ausgestellt
und enthält prachtvolle Reise durch Ita
lien herrliche Ansichten aus Rom Be
steigung des Montblanc interessante Par
tien aus der Schweiz Frankreich Bel
gien und Holland

Bitte dieses Geschäft nicht mit einem
Panorama zu verwechseln indem dies
das einzige in dieser Konstruktion in ganz
Deutschland ist Die Ausstellung ist
täglich geöffnet von Vormittags
9 Uhr bis Abends 9 Uhr Ein
trittspreis s Person 30 Familien
karten für 4 Personen 1 5 Militär ohne
Charge und Kinder 15 H Zu zahlreichem
Besuch ladet ergebenst ein D Dölle

Einen tücht Buchhalter
mit doppelter Buchführung und Korrespon
denz vollkommen vertraut welcher auch Fach
kenntnisse besitzt sucht zum 1 Juli bei gutem
Salair

M Seiler s Wittwe Weißenfels
mechan Schuhfabrik

Ein tüchtiger Westenschneider wird bei
Lohn sofort gesucht Geiststroße 47
Tüchtige Möbeltischler sucht

Franz Hossmann alte Promenade 12
Eine Auswartung gesucht Meld Nachm

6 7 Uhr Mühlgraben 4 I
Aufwartung sof ges Leipzigers 82 II
Ein anständiges Mädchen womöglich gesetz

teren Alters welches etwas kochen kann und
sich der Hausarbeit unterzieht wird für eine
ländliche Haushaltung zum sofortigen Antritt
gesucht Näheres zu erfahren durch

Frau Disfing Brüderstraße 4 I
Mädchen gesucht von

Ludwig Bölcke Nachs
Ein ordentliches Mädchen für Haus und

Küchenarbeit wird 1 Juli gesucht
Bernburgerstraße 2 I

Ein in der Küche erfahrenes Mädchen mit
guten Attesten

wird gesucht HM
alte Promenade 4d I

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeug
nissen sucht als Köchin welche auch etwas
Hausarbeit mit übernimmt einen Dienst Zu
erfragen Georgstraße 3 II r

Ein junges Mädchen mit bescheidenen An
sprüchen wird als Aufwartung Vorm gesucht

Angustastraße 13a II r
Arveits Mädchen v Lande mit gnt

Att snch 15 April Stelle
S r t i Trödel 9Nähmädchen a f Wäsche s kl Märkerstr 3

Junge Mädchen zum Schirmnähen gesucht

Franz Rickelt
Ein junges Mädchen zum Warten eines

Kindes für den Nachmittag sofort gesucht
gr Ulrichstraße 8

Ein Mädchen vom Lande aus anst Fa
milie 16 Jahre alt wünscht um sich in der
Wüthschaft auszubilden 1 Mai oder später
einen nicht zu schweren Dienst Näheres

gr Steinstraße 13 im Porzellangeschäft

Es sucht zum sofortigen Antritt ein zuver
lässiges Kindermädchen

Clara Kiesewetter Stemweg 13
2 ord arbeits Mädchen suchen sof Dienst

durch Fr Abst Herrenstraße 20
Eine ehrliche erfahrene unabh Frau sucht

Beschäftigung im Waschen und Scheuern
Freudenplan 4 p



Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 9 März cr wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung der
Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für einen Theil der unteren Leipziger
stratze und zwar speziell für die Grundstücke Nr 96 und 97 nunmehr endgültig fest
gesetzt ist da Einwendungen gegen die Angemefsenheit der bezüglichen Baufluchtlinie inner
halb der vorgeschriebenen präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan wäh
rend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Ein
ficht ausliegt

Halle a/S den 7 April 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die klassificirte Einkommensteuer wird fortan nicht erhoben
g, von dem zum Satze der 12 Klassensteuerstufe veranlagten Einkommensteuerpflich

tigen für die Monate Juli Angnst und September
d von den zur 1 Stufe Veranlagten für die Monate Juli und August und
z von den zur 2 Stufe Veranlagten für den Monat Juli

was hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird
Halle a S, den 4 April 1883

Der Borsitzende der Mnschiitzungs Kommission
Erste Bürgermeister

Staude
Vetauntmachung

Um über die örtliche Lage eines neuen Friedhofes Beschluß fassen zu können ersuchen

wir die Besitzer von Aeckern welche südlich vom alten Wasserthurm in hiesiger Feldflur
liegen wenn sie zu deren Verkauf geneigt sind uns ihre desfallsigen Offerten worin

g, die örtliche Lage und Feldbenennung der qu Aecker
d der Flächeninhalt derselben und

o die Nummer derselben nach der Separations Karte anzugeben sind bis zum
15 Mai dieses Jahres zu Händen des Herrn Stadt Sekretärs Köppe auf dem hiesigen
Rathhawe einzureichen

Halle den 6 April 1883
Die städtische Kommission zur Borberathung der Anlage eines neneu Friedhoses

Der Stadtrath Lainprecht

PoSizei Verorduulig
Auf Grund der 11 und 12 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom

11 März 1850 verordnen wir für den ganzen Umfang unseres Verwaltuugs Bezirks
was folgt

1 Nachbenannte durch Vertilgung von Jnsecten und anderem Ungeziefer nütz
liche Vögel als

Nachtigall Blaukelchen Rothkelchen Rothschwanz Laubvogel Grasmücke Steinschwätzer
Wiesenschwätzer Bachstelze Pieper Zaunkönig Pirol Goldhähnchen Meise Ammer
Dompfaff Fink Hänfling Zeisig Stieglitz Baumläufer Kleiber Wiedehopf
Schwalbe Staar Dohle Racke Mandelkrähe Fliegenschnäpper Würger Kuckuk
Specht Wendehals Eule Bussard Mauser oder Mäusefalke Weihe Krähe Eichel
heher Tannen und Holzheher Tagschlaf oder Ziegenmelker Rabe Sperling u Storch

dürfen weder gefangen noch gelödtet werden
H 2 Vorbereitungen zum Fangen dieser Vögel insbesondere das Aufstellen von

Leimruthen Vogelnetzen Schlingen Dohnen Sprenkeln Käfigen sind gleichfalls verboten
3 Ebenso ist das Feilhalten der genannten Vögel aus den Wochenmärkten

untersagt
Z 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geldbuße von Ein

bis Zehn Thaler geahndet

Merseburg den 10 März 18S3 Königliche Regierung
Steckbrief

Gegen den Arbeiter August Kaempfer aus Halle a/S geboren daselbst am 4 Ja
nuar 1852 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Umerschlagung und Dieb
stahls im wiederholten Rückfalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 3 April 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

HV ZS SSNTSA8 V
Am 1 April verlegte meine Wohnung vom Moritzkirchhof Nr II nach

Kühlebrnnneugaffe Nr 2
IW nahe am Markt

Zugleich empfehle mein Möbeltransport Geschäft mit Transport Ver
sicherung bei solder Preisstellung Verpackung Spedition nach Auswärts und nach
hier übernehme selbst Transport Geschirre vom größten bis zum kleinsten stehen
jederzeit zu Diensten

Halle a S im April 1883 Hochachtungsvoll
WSUIIZSH

Auf Verlangen
DienSmg den 10 d Mts Abends 8 Uhr

Kroßes Koncert
von der Kapelle des 1V7 Regiments unter Leitung des Königlichen

Musikdirektors und gütiger Mitwirkung des Herrn

AMi ans Leipzig
I I

1 Ouvertüre Beherrscher der Geister von
C M v Weber

2 Air von Seb Bach ausgeführt von
30 Streichinstrumenten

3 Tonvilder aus Schiller s
Lied von der Glocke von
C Stör op 20 Deklamation Herr
Albin Mittelbach

II I I Qil
4 Lustspiel Ouvertüre von R Frantz

unter perjönl Leitung des Eomponisten
Herrn Rudolf Frantz aus Halle a/S
Anfang präcise 8 Uhr

Billets

b

6

Roetnrno für Bioline Chopin Herr
Eoncertmeister John

Fantasie für Trompete von Dunkler
Herr Dietze

Ein Leipzig Oster metzsonntag
Großes Potpourri von Menzel

8a Fürs Vaterland Marsch aus der Oper
Der Bettelstndent von Millöcker

8d Frisch ins Feld Marsch aus der Oper
Der lustige Krieg von Strauß

8o Marsch aus Donna Jnanita v Suppö

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Bäckergesellen Karl Krach aus Guben zuletzt in

Halle a/S welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebsta s verhängt
ES wird ersucht denselben zu verhaften und m das Gerichts Gefangmß zu Halle

Öalle a S den 2 April 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 20 Jahre Größe 1,65 Statur untersetzt Haare schwarz Stirn frei

Bart kleiner schwarzer Schnauzbart Augenbrauen dunkel Augen schwarz Nase gewöhn
lich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund
Kleidung dunkelbrauner Ueberzieher graues Jaquet dunkelbraune Hose und Weste Stiefe
letten mit Doppelsohlen breiter schwarzer Filzhut mit großer Krämpe

Besondere Kennzeichen neh t etwas lahm

Lebens Pensions und Leibrenteu Verficherungs Gefellschaft
in Halle a/S

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesellschaft daß die dks
jährige ordentliche Generalversammlung

am 28 April d I Bormittags 11 Uhr
in dem Saale des Gasthofs zum Kronprinzen Hierselbst abgehalten werden wird

In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalversammlung verweisen
wir auf die Bestimmungen im H 12 des Statuts von 1872 resp 16 der Statute von
18K3 und 1854

Die Legitimation der theilnehmenden Mitglieder muß vor Beginn der Versamm
lung durch Vorzeigung der betreffenden Berfichernngs Police nnd der letzten Prii
Mten Onittnng geführt werden

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben ihren Auftrag durch beglaubigte
Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres Auftraggebers durch Bescheinigung des betreffen
den Generalagenten nachzuweisen

Der Eintritt in das Versammlungslokal wird nur gegen Legitimatious
karten gestattet welche im Bürean der Gesellschaft bis spätestens am 27 AM
d I täglich von 8 bis 3 Uhr in Empfang genommen werden können

1 Jahresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende Entlastung

2 Ergänzungswahl von zwei Mitgliedern sür den Verwaltungsrath
3 Beschlußfassung über Abänderung resp Ergänzung der M 7 12 14 und 21

des Statuts
Vom 21 April d I ab wird jedem Mitgliede ein Exemplar der Bilanz und

der Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben auf Erfordern im Direktions Büreau aus
gehändigt

Halle a/S am 9 April 1883
Der Verwaltuugsrath

der Lebens Penfions und Leibrenten Bersicheruugs Gesellschast

IS in Halle a/S
von

Vorsitzender

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts empfehle mein reich
haltiges Lager von

und
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

MM

Jiigerplatz 23 I Etage
Sotdavr UurstvaarvN

Kvk dv r IAlle Sorten
in Zucker und QlnrlcviK Arünv

sowie sämmtliche Delikatesse

Gleichzeitig bringe ich meine liivr und
tÄvkstuk in Wnnernng nnd mache auf meine guten
ivr sowie auf meine billigen aufmertfiM

große Wallstraße 42
Preußischer Veamtcn Verem

Am 11 d M Abends 8 Uhr im Caf6 David Vortrag des Herrn Professor
Dr v Fritjch Reiseerinnerungen aus Eatalonien Hiernach gemeinschaftliches Abend
essen Anmeldungen hierzu werden von denjenigen Herren Mitgliedern welche nicht bereits
in den umgelaufenen Listen gezeichnet haben im Vereinslokale von Herrn Heller

angenommen Der VorstandFreiherr vom Hagen

Entrse 75 Pfennig
vorher bis Abends 6 Uhr bei Herren Steinbrecher H Jasper

Während des erste Theiles wird das Rauchen verbeten

s A IHM in W M M
Donnerstag den 12 April Abends 8 Uhr

Versammlung in Kohl s Restauration
Tagesordnung Vorschläge der Rechnungsrevisoren Geschäftliches Vortrag des

Herrn Prof Dr Kohlschütter Rückblicke aus den Kulturkampf
Gesinnungsgenossen haben Zutritt Der Vorstand

Die nächste Uebung findet Freitag den 1Z April statt Anmeldung neuer singen
der und zuhörender Mitglieder sowie auch zu der

als Vorbereitung sür solche welchen die nöthige Uebung im Gesänge fehlt bei

Wilhelmstratze 5

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhleman in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waismhauses in Halle a d S
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